
Hards•ius capilllpes SJcc. 

Zdhlrel c he rruchtkdrper die Blatt•prelte rJ•la Uberalehend , 
ni c ht nur dUf den Adern ( Abb.a); Stlellena~ eelten Uber 2c•, 
dabe i dunn v le S e idenfäden: u• 0,1•• breit, Stiel •u f a••••ter 
Lange k•Sldnlenbrdun bis dunkelbraun, z ur Splt&e a twae • ufhellend, 
Stlelbe•I• uneuffalllg, erst •lt Stereo-Lupe geleaen tllch ein 
schwa c he• , s c hwa r&ea Postaaent erkennba r , von de• eelten venige 
Ankerhyphen in das Blatt hinein vachsen , Stiel oben unter atarker 
Lupe fe in bereift. Der fädlge Stiel verbiegt sich reech , sc hon 
ge r inge• Austrocknen ( zu• Beispi el bei Beleuch tung aufte r halb 
der feuc hten [ aa•er) laßt ihn rasch schru•pfen und verdrehen, bet 
gen ugend Luftfeuchtigkeit vleder aufrichtend. Ebenso rasch achru•pft 
der Hut In sich tusa••en oder lebt v leder auf. In einigen fallen 
z we Jgten •oa Stiel ein oder a ehrere Hebenatlelchen ab ln unter
schledl lcher Ho he •l t Hu t a nsitzen (Abb.b); Hut O,S-2•• breit, halb
i ,el sCora11 ait • erflachender Hitte , kdstan"i'e'nbraun , zu den Rändern 
~ufhel l end, durch die La•e llen f•ll•<hlr•arllg aufaeblaeene Sek
tionen , Rand leicht est eingerollt, unter at•rker Lupe deutlich be 
relC t -behaart , Unterseite we iß , • it went1en, ••l•t S durchsehenden 
sehr entfernten , rtppenartl& •orsprlngenden, breiten Le•ellen, 
velche zu• Rand htn etwas aufaabeln , dazwischen oder von den Haup t 
l~•e l len abzweigend un•ollst8nd i ae, faltenarttge La•elallen, 
LJ•ell en•chne lde unter de r Lupe bereift, abaerundet ( Abb .b) 

8J$Jd aen • lerapo1i1 ( Abb. c -8 8daidien, l d~•on alt Stert a•en ) , 
Sporen gl•tt, bei 20 ge•essenen: 7-9,2/l,0-4,2 p• (Abb.d -8 Sporen) , 
Pleuroay•tlden flaschenfor•la bis b•uchl& • lt Sp i tze ( Abb . e -oben 
2 Zr•tiden •on der Laaellen• itte , unten J ln Hutrandnahe) , z we l 
Typen • o n Che llozystiden (Abb.{ zelst die ko•plette Schneide, leich t 
g~pre8t: vorstehend e Plaschenzyatlden uod tieCer lte1ende lursten
zy•t lden), Plaachenzyatiden bia 26/6µ• a•••••en (Abb.a), Bura ten
zy•tlden (Abb.h) , La•ellentr••• • it Schnallen (Abb.j) , braune, 
•lt lansen Höckern besetzte Hyphen der Rindenachlcht de• Stiel• , 
zua al zllch (4u l ozyatlden (Abb.k), laulozy•tlden, elnl ae •l t elaenen 
Huck ern ( Abb.l), Hutdeckschicht aus hy•enlfor•en Buratenzel len •lt 
hoc kerlge• Schopf , der höckerlae Te ll br•unvandl a, der b•••l• Tell 
hy~lln ( Abb.• -4 Burstenzellen der HDS), zvlschen den BUratenzellen 
ve r e inzelt De•atotys t lde n ( Abb.n -l Der•atozyatlden) , Baaldlen -
Aufsicht ( Abb . o) 

18 .9. BJ , Slegoü•pfe bei Sehladern, HTB Sil l, auf Pappalbl,ttern 
(Populu•) und We ldenblit t ern (Sall•). Anlaßllch der Eakura lon 
C2 de• Westerwald-Pilztreffs fanden aehrere Tellneh•ar die Pilzart 
t ugl elch. Von l• vergangenen Jahr gefällten P•ppetn v u rden di e 
Aa l e Sd•L Blatter an Ort und S te lle be las sen . Olea er•ögltchte eln 
Hasaen vork o••en von Haras• lus capllllpea. Eine Nac h•uche •• 17. 10. 83 
erbr4c hte nur noc h Überreste.Oie 8eatl••un1 erfol a te dur c h H. 
Schvö bel. Herr Schvö bel hat d i e •eltene Arl echon fr üher a•-
Cunden und ko nnte s ie auf Anhieb benennen. Er wie• dar~uf hin , 
deO ••• •uf Weidenbl8tter Ubersprlnaen konnte. D i e Pappelblitter 
wurden ferner bea1edelt •on Pterula apec. und Tfphula •pec. 
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